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Eintracht-Jungs
wahren Chance
aufs Halbfinale

Baunatal – Noch zwei Partien
stehen in der Handball-Ober-
liga für die männliche C-Ju-
gend an. Doch bereits jetzt
steht fest, dass der GSV Ein-
tracht Baunatal nach seinem
37:29 (18:15)-Erfolg bei der
mJSG Lumdatal/Lollar in die
Zwischenrunde der drei
Zweiten einzieht. In eigener
Halle kann sich die Mann-
schaft von Trainer Toni Seiler
am 9. März letzte das Halbfi-
nalticket sichern. Die mJSG
Melsungen/Körle/Guxhagen
hat dieses als Gruppenerster
bereits in der Tasche.
Die Baunataler starteten

unkonzentriert und mit offe-
ner Deckung, die sich nicht
bewährte. So führten die
Gastgeber 6:4 (9.), ehe die Ein-
tracht etwas besser ins Spiel
fand. Dennoch blieb die Par-
tie lange eine zähe Angele-
genheit. Erst nach dem 17:15
durch David Hartleif (25.)
schüttelte der GSV die Ober-
hessen ab und baute den Vor-
sprung aus. wba FOTO: P. FRITSCHLER

Tore Baunatal: Kontze 1, Hartleif 4,
Schaub 3, Bürger 1/1, Schmidt 7/1, Die-
trich 1, Messer 5, Seiler 2, Stockfisch 3,
Allert 10

Toni Seiler
Trainer

Jugendhandball Oberliga
Weibliche A-Jugend
TSG Wilhelmshöhe – HSG Ahnatal/
Calden 28:32 (14:17). Tore Wilhelms-
höhe: E. Rücker 4, Göttlicher 1, Weber 9/
5, Lotzgeselle 5, F. Rücker 3, Kopp 1, Ha-
eder 1, Paulick 4, Tore Ahnatal/Calden:
Siemon 6, Vollmer 4, Raschdorf 2, Pulja
7/2, Kuhlen 5/1, Hollstein 6, Biering 1,
Gröteke 1
HSG Dilltal – HSG Baunatal 27:29
(11:16). Tore Baunatal: Krug 4, Bock 3,
Ulrich 12/6, Kauffeld 9, Rydzon 1
Weibliche B-Jugend
GSV Eintracht Baunatal – HSG
Hungen/Lich 29:30 (11:21). Tore
Baunatal: Maßmann 3, Mihr 2, Krug 2,
Bock 7/1, Rydzon 1, Grabowski 2, Ulrich
9/2, Pulja 3
wJSG Pfungstadt/Egelsbach – HSG
Hoof/Sand/Wolfhagen 25:21
(11:11). Tore HSG: Keller 4/1, Vogel 2,
Schwarz 5/2, Steuber 1, Kranz 2, Schul-
des 4, Eubel 3
Weibliche C-Jugend
TSG Wilhelmshöhe - HSG Ahnatal/
Calden 21:34 (10:16). Tore Wilhelms-
höhe: Stumme 2, Dubbert 13/6, Steiner
1, Bühl 3, Garcia 2, Tore Ahnatal/Cal-
den: Wölffling 5, Kämpfer 5, Paul 7, Bark
7, Pilz 8, Apel 2
GSV Eintracht Baunatal – HSG V.
Vogelsberg 32:15 (16:9). Tore Bau-
natal: Jaentsch 1, Depina 2/1, Dieling 5,
Teifke 3, Kendziorra 1, Hermes 5/1, Klei-
ne 4, Schulz 2, Rohrbach 1, Plass 8
Männliche A-Jugend
GSV Eintracht Baunatal – TSG
Münster 22:30 (13:11). Tore Bauna-
tal: Becker 2, Trittel 9/4, Hellmuth 5,
Meyfahrt 3, Horstmann 2, Handschug 1
Männliche B-Jugend
GSV Eintracht Baunatal – TSV
Pfungstadt 42:31 (23:14). Tore Bau-
natal: Wehner 5, Schlangmann 6, Juricic
3, Hellmuth 3, Horstmann 3, Bikic 12,
Junghans 7, Wenderoth 3
HSG Lohfelden/Vollmarshausen –
JSG Eschbach/Gonzenheim 33:33
(14:21). Tore Lohfelden/Vollmarshau-
sen: Schmidt 11/1, Schäffer 5, Baierl 1,
Recknagel 4/1, Mölck 1, Reinemund 5,
Philipsen 6/1
Männliche C-Jugend
mJSG Lumdatal/Lollar - GSV Ein-
tracht baunatal 29:37 (15:18). Tore
Baunatal: Kontze 1, Hartleif 4, Schaub 3,
Bürger 1/1, Schmidt 7/1, Dietrich 1, Mes-
ser 5, Seiler 2, Stockfisch 3, Allert 10

STATISTIK

Ahnatal/Calden zieht an TSG vorbei
JUGENDHANDBALL Wilhelmshöhes C-Juniorinnen nach 21:34 nur noch Dritter

fern. Mit ansehnlichen Spiel-
zügen zogen die Gäste den
gegnerischen Abwehrblock
auseinander.
Ab Minute 40 hatte die TSG

keine Chancemehr. Der Vier-
Tore-Vorsprung aus dem Hin-
spiel war verspielt, die Kräfte
schwanden. Einzig Nele Dub-
bert sorgte bei Wilhelmshö-
he konstant für Punkte (13
Treffer). Die Gäste hingegen
trennt nur noch ein Sieg von
der Zwischenrunden-Teilnah-
me. Diesen wollen sie am 3.
März im letzten verbleiben-
den Spiel der Serie beim an-
deren Nachbarn Eintracht
Baunatal einfahren.

Wilhelmshöhe häuften sich
die Abspielfehler. Trainerin
Catrin Dubbert nach der Par-
tie: „Wir hatten zu viele Fehl-
pässe in der Offensive, Ahna-
tal/Calden hat die Konter pri-
ma ausgespielt.“ Viel Lob hat-
te sie auch für die gegneri-
sche Torhüterin Ellenor He-
rick übrig: „Sie war super
stark heute.“
Herick war mit etlichen Pa-

raden und zwei gehaltenen
Siebenmetern eine der
Schlüsselspielerinnen aufsei-
ten von Ahnatal/Calden. In
der Offensive glänzten Luisa
Paul, Hanna Bark und Emma
Pilz mit zusammen 22 Tref-

mit Trommeln, Tröten und
Gesängen antrieben, legte die
HSG los wie die Feuerwehr.
Der Spielstand nach fünf Mi-
nuten lautete bereits 0:5. Die
Wilhelmshöherinnen schaff-
ten es zwar, sich zu stabilisie-
ren, konnten den Rückstand
im ersten Abschnitt aber nie
auf weniger als drei Tore re-
duzieren.
Beide Mannschaften

kämpften, auch wenn nicht
immer mit fairen Mitteln.
Mehrere Zeitstrafen nahmen
im ersten Durchgang immer
mal Spielerinnen beider
Teams vom Feld. Ahnatal
brachte gute Angriffe vor, bei

le um die Hessenmeister-
schaft qualifizieren können.
Ahnatal/Calden brauchte ei-
nen Siegmitmehr als vier To-
ren Vorsprung, umden direk-
ten Vergleich für sich zu ge-
winnen. Das gelang überaus
deutlich.
Dass es am Ende so klar

war, hatte auch Ahnatal/Cal-
dens Trainer Markus Pilz
nicht gedacht: „Wir haben
uns über die Saison immens
verbessert und zu unserem
Spiel gefunden. Aber mit so
einem hohen Sieg habe ich
ehrlich gesagt nicht gerech-
net.“ Vor zwei lautstarken
Fanlagern, die ihre Teams

VON RAPHAEL WIRTH

Kassel –Die C-Juniorinnen der
TSG Wilhelmshöhe haben
ihr Derby in der Handball-
Oberliga gegen die HSG Ah-
natal/Calden deutlich verlo-
ren. Nach dem 21:34 (10:16)
zogen die Gäste nach Punk-
ten gleich und dank des ge-
wonnenen direkten Ver-
gleichs in der Tabelle an der
TSG vorbei auf Platz zwei.
Das Spiel stand unter be-

sonderen Vorzeichen. Mit ei-
nem Sieg hätte Wilhelmshö-
he Platz zwei sicher gehabt
und sich dann über die Zwi-
schenrunde für das Halbfina-

Gedoppelt: Für Nele Dubbert (Mitte), erfolgreichste Werferin der TSG Wilhelmshöhe, gibt es in dieser Szene gegen Hanna Bark (rechts) und Lisa
Wölffling von Ahnatal/Calden kein Durchkommen. FOTO: DIETER SCHACHTSCHNEIDER

Judoka für DM
qualifiziert
Die Judoka von PSV Grün-
Weiss Kassel, Bushido Vell-
mar und TSV Kassel-Wolfsan-
ger waren bei den Südwest-
deutschen Meisterschaften
der U18 und U21 erfolgreich.
Die U18-Kämpfer Adil Oroza-
liev (PSV, bis 66kg, 1.), Yves
Brandenstein (PSV, bis 46kg,
2.), Loris Dutenhöfer (TSV,
bis 73 kg, 3.), Jonathan Wie-
derhold (PSV, bis 74kg, 3.) so-
wie die U21-Judoka Albert
Burmann (PSV, bis 60kg, 1.)
und Luca Janzen (KC/Bushi-
do, bis 90kg, 1.) qualifizier-
ten sich für die Deutschen
Meisterschaften der U18 und
U19). red FOTO: PRIVAT/NH

Sieg und Niederlage für Finale-Bowler
Nur Grünheid und Bergmann überzeugen bei Kasseler Bundesligist

gewannen zwar noch den ers-
ten Wertungspunkt (WP)
knappmit 9:10 SP. Dann aber
nutzten die Stuttgarter den
Heimvorteil und gewannen
die WP 2 und 3 mit 11:8 Spie-
lerpunkten und stellten ähn-
lich wie die Finale Bowler in
Langen im zehnten Spiel den
3:1 WP-Sieg sicher.
Wieder waren es in erster

Linie Mike Bergmann und
Dennis Grünheid, die das
Match für die Kasseler lange
offen hielten. Zudem agierte
diesmal auch Mark Jacobs,
der zweite holländische Na-
tionalspieler im Team Finale,
mit 1229/205 Pins stärker als

beimHeimstart. Gegen heim-
starke Stuttgarter hätte es zu-
mindest noch eines weiteren
Kasseler Spielers mit bundes-
ligareifer Leistung bedurft.
Die lieferten weder National-
spieler Oliver Morig noch
Neuzugang Rene Belgar oder
Mark Jonasdofsky ab.
Für Finale Kassel spielten

und erzielten: Dennis Grün-
heid 2652/Schnitt 221 Pins,
Mike Bergmann 2626/219
Pins, Oliver Morig 2246/187
Pins, Mark Jacobs 2197/199
Pins in 11 Spielen, Rene Bel-
gar 1226/175 Pins in 7 Sp. und
Mike Jonasdofsky 1146/191
Pins in 6 Sp. sn

glücklich (17 Pins), aber nicht
unverdient einen Wertungs-
punkt (WP) für die bessere
Gesamtpinzahl mit. Dafür,
dass der Heimstart von Finale
noch knapp mit 3:1 WP
(22,5:15,5 SP) gewonnen wur-
de, sorgte Neuzugang Dennis
Grünheid mit 1333/Schnitt
222,2 fast im Alleingang. Un-
terstützt wurde er noch von
Mike Bergmann, dem hollän-
dischen Europameister im
Teammit 1263/210,5 Pins.
Was sich beim Heimstart

gegen starke Stuttgarter an-
gedeutet hatte, zeigte sich
beim Auswärtsstart 24 Stun-
den später. Die Finale-Bowler

Langen/Stuttgart – Die Bundes-
liga-Bowler von Finale Kassel
starteten bei ihrem Heim-
start in Langenmit einem 3:1
WP-Sieg in ihre 22. Bundesli-
ga-Saison.
Hatten die Kasseler in den

letzten beiden Spielzeiten die
Division 2 der Bundesliga
souverän dominiert, konnte
das neuformierte Finale-
Team mit neuem Trainer Mi-
chajlowhieran nicht anknüp-
fen und kassierte gleich beim
ersten Auswärtsstart in Stutt-
gart eine 1:3 WP Niederlage.
Der ABC Stuttgart leistete

schon in Langen starken Wi-
derstand und nahm zwar

Bowling: Reserve
von Finale holt
zweiten Tagessieg
Wiesbaden – Finale Kassel II
hat beim siebten Start in der
Regionalliga Hessen in Wies-
baden den zweiten Tagessieg
in dieser Saison eingefahren.
Die Bundesligareserve
trumpfte zu Beginn mächtig
auf und fegte zunächst den
BC Gießen mit 14:0 Punkten/
875:640 Pins förmlich von
der Bahn. Dem Tabellenfüh-
rer Pinoy Frankfurt erging es
kaum besser. Auch sie hatten
im direkten Duell mit Finale
bei 12:2 Punkten/793:686
Pins keine Chance.
Nach diesen beiden Siegen

war der Vorsprung des Tabel-
lenführer Pinoy auf die Kasse-
ler von 26 Punkten auf nur
noch sechs zusammen ge-
schrumpft. Aber wie schon
zu oft in dieser Saison verbau-
ten sich die Finale-Bowler ih-
re Meisterschaftschancen
durch zwei unnötige Nieder-
lagen gegen den Tabellenletz-
ten Fortuna Frankfurt und
Vorletzten TSV Hanau 2
selbst.
Pinoy nutze diese Schwä-

che und konnte so den Vor-
sprung von 26 Punkten vor
dem letzten entscheidenden
Spieltag verteidigen. Tim
Hohl mit 1005/Schnitt 201
Pins und Fabien Horn 970/
194 Pins waren die Topscorer
im Team Finale II. Außerdem
für Finale Volkan Özsoy 912/
182 Pins und Nico Henneberg
858/172 Pins. sn FOTO: PETER SENF

Tim Hohl
Finale Kassel


